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îtfitfjfel.
§aft Su nielleieht ju unoerbroffen

SDÎidj bteift im Uebcrmanfe genoffen,

Unb frabbelt'ê Sit etroa im §irn,
©o tebr' mid) um unb brau,t'ê für b'Stirn.

(Sier reib'.)

ip'räfibent: Sic baben fid) burd) ÛJÎifîbanblung §btei Sîadjbarë eine

fcbroere SSerantroortung jugc^egen. Senfen ©ie, roenn er an ben golgen
erliegen follte."

§änfet: Sä ift er aber felber ©cbulb."
^räfibent: SBicfo benn?"

ftânfel: 2lm erfte ïanjfunbig bet er mer miê 2ïlcitfchi roegg'ftohle.

Su fage«n=i ibm, roenn er am jroeite ©unbig au d)5m unb 'ê ©Indje mad)',

fo gang'» be nit fammetig ju. (Sr bät ftd) aber 5Rüt b'ruê g'mod)t. Sa
ban ibm bu richtig eê paar Gfjläpf g'gä unb en jum 2od) uê g'bcit, baê

ift roabr ; aber roät' er babeim hübe, fo roät' ibm ja nüt g'fcbefj !"

»rieffallen Der iHcöaftiou.
Mutz a. W. ©ä gebort fd)0tt ein jicmlidje« ©tüd1 SEBurm" baju, mit bem

grembeuftempel an ber Stinte im 9cameit non mehreren Sdnueisern" fotdje

anonymen Srieffdjafteu abäufdjicfeit. Siel löbtidjer wäre jebeufatt« geroefen,

ftch obne weitere 3{ugenfdjaft ber Catégorie ber btinbeuiefel autufdjliefjen.

A. v. A. 3n bem ©toèfeufjer bes Säuern bei bem Hagelwetter: ©ottlob,
'« ifd) entte übere, bic Slubere l)et'«", liegt jebenfall« mebr uitberoufjtc Äoniif
al« So«bcü. E. B. SBir rooüen ben (Smpfaug, roie ßotgefdjtagen, bc>

fdjetnigett. H. i. Berl. Sßirb roobl iujroifdjeii eingetroffen fein ; roar nacb

eingang 3brer ^Soft fcboit abgegangen. K. i. B. SDanf. einige« mit
?lenberiing. Löseler. 3ßa« ift benn ba« ©er ©rieffafien ift SUlc«.

Frl. M. Jpiejii ftubet ftd) ©elegenbeit. SDer Sertag ber Letten ^oetifdjeu
Stattet" in grantfurt a. TO. et lieft foeben ein *Krei«au«fd)r<iben für ba« befte

jur Jtonipofttioti geeignete Sieb. 3n Sfo. 6 be« betreffenbeu Statte« ftubet fieb

ba« Dcäberc. Sffienbcit ©ie ft* bireft an benannte Slbreffe. H. i. B. SDa«

roar begreiflieb; foldje 3'mftenfcbter oerurfadjen nur in ber Scrfammlung felbfi
§eiterfcit. SUinea unb ?lltena erpofeu unb erpofe'«. SDagegen trieb
3ebermattu bem JJcebner Oppofttion madjen, roenn er behauptet : SDie 3Jcaggtei=

brücte fei ein ©eroäffer. E. B. i. B. 2Ba« follen roir baran« machen?
P. W. i. A. SDa« haben roir fcbon in anbern SlSttern üliiilrtrt gefeben.
L. N. i. W. 2Jcit bem eintreffen bejfcrer SSitterung erboffen roir aud) Sefferc«.
©rüftc »on Sitten. Heiri. SDa« ift nicht Silk«, aber e« roitb befriebigen.
Nat.-Rth. i. B. ÎRicEjt roal)r, ba haben roir roieber einmal Stecht bc()alten e«
freut un«, biefe Jtämpfer enblid) roieber auf gefunberem Soben ju feben. e«
ftnb bcbauerlicbe ^uftatibe, roenn ba« Srioatcigentbitm »or bem Staat nidjt
mebr ftdjcr ifi, refp. roenn er bie gemachten gebler bureb Staub beden roill.
D. i. F. £>eiffa, ba« gebt ja bod) bet! N. N. ©djon beigetvefcn. Uebttgen«
ftnb bie gelten biefer 2B;Çgattung tättgfl worüber. S. P. grüber fd)impftcit
©te über jebe« unliebfame 28örtdjen, roelcbe« man über bie Schwiegermütter
febrieb unb jefct tbuu Sie felbfi mit, fo oiel ba« 3clI!l b^ltt. SBober fommt
ba«? 3fl etroa bie Sbrige geflorben? Verschiedenen: Slnonnmtö Wirb
nicht angenommen.

[j BITTER OENNLER ;

Dachsen. Rheinfall. Hôtel Witzig.
Route Schaffhausen -Zürich. Eisenbahn - Bureau Post, Telegraph und

ME Telephon im Hause. &H
10 Minuten zum Schloss Laufeu, Fischeuz, Känzeli (Nauptansicht.)

Geräumige Sääle für Hochzeiten und Gesellschaften. Billige Logements.
Gfartenwirthschaft. Fernsicht in die Alpen. (106)

Nach letztem Eisenbahnzug freie Fahrt zur Rheinfallbeleuchtung.

Inhaber der Bahnhof- Restauration Winterthur.

Witzig & Söhne.

Prof. Dr. Jäger's

Origiiial-Normal-Touristen-Hemden
mit Seitentasche und Umlegkragen

und Prof. Dr. Jäger's

Original - Normal - Hemflen

leisten anerkannt die besten Dienste
für

Touristen, Militärs,
Sportsmcn

und werden von Reisenden und
Seeleuten in allen Ländern und Klimaten

getragen.
Prof. Dr. Jäger's Original-Normal-

Woll-1 lemden aus ela>tisehen porösen
Tricotstoffen und dem feinsten, edelsten

Material hergestellt, gewähren
grössten Schutz bei starker Transpiration

und jähem Temperuturwechsel,
sie halten den Körper stets in
angenehmer gleichmässigerWärme, hemmen
die Ausdünstung nicht u. sind bei
Märschen Gebirgstouren unentbehrlich.

G-eneral-Dépôt und Versandt-Geschäft :

Baclimann-Scotti
unterm Zürcherho f,

ZÜRICH. (121-0)

Serbischer Hügelwein.
Grössere Sendungen von diesem beliebten vorzüglichen rothon

Tischweine sind eingetroffen und wird derselbe à Fr. 45. per
Hektoliter ab Bahnhof Zürich in Fässchen von zirka 220 Litern
verkauft. Für Gasthofbesitzer, Restaurateure besonders empfehlens-
werther Wein. Garantie für Reinheit. Referenzen. Muster
und Analyse zu Diensten. 004-13)

Charles Weider, Comestibles,
Weinpiatz, Zürich.

INTERLAKEN & ZÜRICH.

Dennler's Magenbitter
ist bewährt gegen Appetitlosigkeit,
Verdauungsschwäche und Magenleiden

aller Art. |8-i
Mit Wasser vermischt ein

vortreffliches Erfrischungs- und
Stärkungsmittel, das in gesundheitlicher
Beziehung jedem andern Spirituosen
Getränke weit vorzuziehen ist.

Als Schutzmittel gegen Diarrhöe,
Cholerine etc. ist der ächte Dennler-
Bitter anerkannt.

Beliebter Tafelliqueur in Wirth-
schaft und Familie.

Dennler's Bisenbitter
hat als Heilmittel in den
verschiedensten Stadien v Bleichsucht,
Blutarmuth, allgemeinen Schwächezuständen

etc. fortwährend
überraschende Kuren liei Erwachsenen
und Kindern zu verzeichnen, wird
desshalb auch von Aerzten vielfach

verordnet und bestens
empfohlen. Für Reconvalescenten
und Altersschwache ein herrliches
Stärkungsmittel.

Von keinem andern Eisenmittel
in Heilerfolgen Ubertroffen.

Dépôts in ApotMen, Drooerien, DeliMessea- mut Kolonialwaaren-Handlungen.

Heilungen <mm
von Bremicker, prakt. Arzt iu Glarus.

Die Unterzeichneten wurden von den angeführten Leiden durch briefliche
Behandlung, mit unschädlichen Mitteln, meist ohne llerufsstörung,
vollständig geheilt : j^il^HB^HHnBKHHHHHHBHH
Gicht (Cliedsiicflt). J. Imdorf, Fischeln hei Krefeld. ¦¦¦HHDBKBHm
Gesichtsausschläste, Säuren. Mittesser, seit 5 Jahren. K. W. Schneider, Delémont.
Magenkatarrh. Magonsch>\äcbe, Verdauungsstörungen, Appetitlosigkeit, Uebel-

keiten, Aufstossen, Blähungen. J. J. Huugener. Unterägeri MCffiülfBW
Lnngenleiden, Lungentuberkulose, Husten, Auswurf, tlieilweise blutig, Herzklopfen,

Schwäche A Hägi, Rhunhach. gMBSMMgSl^MB
.Nasenröthe, hartnäckig J. Keim, Laichingen, Württemberg! KfiHSBHSH
Bleichsucht, Blutarmuth, Mattigkeit, unregelmässige Regeln, Nervosität, Kopf-

schmerzen', Schwindel, Krämpfe, Husten, Gesichtsausschläge, Säuren
Mitesser. Sus. Dütsch. Oberstrass
Rheumatismus, Magenkatarrh, seit langer Zeit. M. Steinmann, Oeckingen.
Flechten (Psoiiasis), trockene, beissende Schuppenflechten an verschiedenen

Körpertheilen seit 18 J., Alter 62 J. J. Elmiger, Oberebersoll b Hohenrain.
Blasenkatarrh, Urindraug, Schmerzen seit 1 Zeit. Alter 56 J. J. Hätz, Messen.

Rheumatismus, Nervenschwäche. J. Baumgartner, Bcrn.gTCSBBEUBHim
Gesichtsausschläge, Säuren, Mitesser. G. Brunner, Königsfelden. -13-13-

Kropf, gross, Halsanscbwellung mit Athembeengung seit langer Zeit.
K. Schoop, Uttweil. K^KSSBBBBEEHBMHBflHBBBESEiäSHBB^Bi

Flechten, trocken, beissend, Nervonleiden, starker nervöser Kopfschmerz,
Haarausfall. Elise Anker und Frau Feissli-Anker, Ins.

Darnikatarrh, chronisch, Verstopfung, Stuhlzwang, Blähungen, Wasserbrennen
seit 4 Jahren; wurde von 5 Aerzten ohne Erfolg behandelt. Egli,
Gattikon bei Langnau. gBgMBiiiHHnaMHMHHBHBH

Bandwurm mit Kopf in 2 Stunden, ohne Vorkttr; hatte andere in den

Zeitungen angepriesene Mittel ohne Erfolg angewandt. Lina Moor, Aussersihl.

Rheumatismus seit 2"> J. mit äusserst heftig. Schmerzen, b rau Kuser, Küsnacbt.
Flechten (LYzema), nässend, seit 20 Jahren Alter 56 J. Mme. Bardy, Genf.

Magenkatarrh, -Magenkrampf mit Drücken, Würgen, Verstopfung. Urs. Jäggi,

Bettnässenf Blascnschwäche, von Jugend auf, Alter '-'0 J J. Leus, VVeinfelden.

Magenkatarrh. Erlirecheu, Blähungen, Aufstossen, Würgen, Schmerzen in der

Magenitegeud, Schwäche, Mattigkeit, Alter 71 Jahre. J Fuhrer, Sigriswyl.
Krampfadern. Fiissgfsrhwflre,ni. Entzündung u. Anschwellung. J. A. Röllin, Cham.

Räthsel.

Hast Du vielleicht zu unverdrossen

Mich dreist im Uebermaaß genossen,

Und krabbelt's Dir etwa im Hirn,
So kehr' mich um und brauch's sür d'Siirn.

(Bier reib'.)

Präsident: Sic haben sich durch Mißhandlung Ihres Nachbars eine

schwere Verantwortung zugezogen. Denken Sie, wen» er an den Folgen
erliegen sollte."

Hänsel: Dä ist er aber selber Schuld/
Präsident: Wieso denn?"
Hänsel: Am erste Tanzsundig het er mer mis Mcitschi wegg'stohle.

Tu sage-n-i ihm, wenn er am zweite Sundig au chöm und 's Glyche mach',

so gang's de nit sammetig zu. Er hät sich aber Nüt d'rus g'macht. Da
han ihm du richtig es paar Chläpf g'gä und en zum Loch us g'heit, das

ist wahr? aber wär' er daheim blibe, so wär' ihm ja nüt g'scbeh !"

Briefkasten der Redaktion.
blut? s. w. Es gehört schon ein ziemliches Stück Wurm" dazu, mit dem

Fremdcnstempel an der Stirne im Namen von mehreren Schweizern" solche

anonymen Briefschaften abzuschicken. Viel loblicher wäre jedenfalls gewesen,

sich ohne weitere Zeugenschaft der Kategorie der vlindeUàEsel anzuschließen.

^. v. Ju dem Stoßseufzer des Bauern bei dem Hagelwetter: Gottlob.
's isch enne iibere, die Andere hei's", liegt jedenfalls mehr unbewußte Komik
als Bosheit. >5. i. S. Wir wollen den Empfang, wie vorgeschlagen,
bescheinigen. tt. i. Kerl. Wird wohl inzwischen eingetroffen sein; war nach

Eingang Ihrer Post schon abgegangen. X. i. S. Dank. Einiges mit
Aenderung. l.öselor. Was ist denn das? Der Briefkasten ist Alles.
l?rl. IVI. Hiezu fiudet sich Gelegenheit. Der Verlag der Neuen Poetischen
Blätter" in Frankfurt a. M. erließ soeben ein Preisausschreiben für das beste

zur Komposition geeignete Lied. In No. 6 des betreffenden Blattes findet sich

das Nähere. Wenden Sie sich direkt an benannte Adresse. ^i. i. IZ. Das
war begreiflich; solche Zimgeiifehler verursachen nur in der Versammlung selbst

Heiterkeit. Alinea nnd Alien« Ervosen und Erpose'S. Dagegen wird
Jedermann dem Redner Opposition machen, wenn er behauptet: Die Maggia-
brücke sei ein Gewässer. 6. k. i. >Z. WaS sollen wir daraus machen?

VV. i. 4. Das haben wir schon in andern Blättern illnstrirt gesehen.

l.. IV. i. W. Mit dem Eintreffen besserer Witterung erhoffen wir auch Besseres.

Grüße von Allen. I-Ioir!. Das ist nicht Alles, aber cS wird befriedigen.
l>Ist.>fîtk. i. S. Nicht wahr, da haben wir wieder einmal Recht behalten? Es
freut uns, diese Kämpfer endlich wieder auf gesunderem Boden zu sehen. Es
sind bedauerliche Zustände, wenn das Privatcigenlhnm vor dem Staat nicht
mebr sicher ist, resp, wenn er die gemachten Fehler dnrch Raub decken will.
0. i. f. Heissa, das geht ja hoch her! !>I. I». Schon dagewesen. Nebligens
sind die Zeiten dieser W.tzgattuug längst vorüber. 8. k>. Früher schimpften
Sie über jed.S unliebsame Wörlchen, welches man über die Schwiegermütter
schrieb und jetzt thun Sie selbst mit, so viel das Zeug hält. Woher kommt
das Ist etwa die Ihrige gestorben? Versvlilvàell : Anonymes wird
nicht angenommen.

Vaensen. «I»«»i»LàU. ttôiel VVit-ig.
Nouto Scbaffbausen -?ür!oli. l^issnbalin - Sureau k>ost, l'slsgrapb unà

»lt' l'slepbon im ttause. "NS
10 Niouten üum Leblos« Dauksu, Kisekeu?, Känzsli (llauptansicbt.)

lZsräumigs säale kür lloeb?eiten uncl Lessllsckakten. billige logements.
Karten^ irtliseliatt. keiusiekt in <Iiv ^Ipe». (106)

Nack letztem Lissvbabnsuz kreis fakrt 2ur kksinkallbeleuoktung.

Iiàdsr àsr Zànok-Restauration 'vViàrtàr.

?rot'. Dr. â-Asi-'s

hriKinaI-?iorwlil-lWri8ten-IIewàen
mit 8ànta8à uncl Umlegki-agen

unci Prot. 0?. läger's

llUUl-WWîll-Wà
leisten anerkannt àis besten Dienste

kür

louristen. MMà,
8n«it8m«?n

uuà verài'N v»n Usisenàen nnà
Seeleuten in allen I^änclern urul Kliniatso

getragen.
?rok l)r. àâger's Original-diarmal-

VV«>I-l lemàeu aus ela>tiseken porösen
Iricotstotken nnà ài>m feigsten, sàel-
sten Material lisrgsstellt, gevväkren
grössti'n Lekutx kr^i starkerl'i-anspira-
tiou unà Mkern 'I'empsraturvecksel,
sie balten àen Körper stets in angs-
nebmer gleiekmässigerWärrne, bsmmen
àie ^usànnstuog nickt u. sinà bei Mar-
seben, iZekirgstoiiren unentbekrlick.

LrLU6mI-I)6p0t Ulià Vsrsalìàt-Lrôseliâkt :

Sitt « !Z I» SS tt ID - ^è «ê «>k < s

uiitsrin ^üreiisrliof,

^ I I? I < I I <l2.-t-)

l^rösÄLrll Le'iläl!i!<;eii vou äis^vm osliodteii vorxü^Iieiiön rotiio»
liselt^vsills àcì sillKstrottsu uuà ^virà iisrsslbk à ?r. 45. pvi'
Hektoliter ab Ludnitok ^ürieo in Rasselten von ^irà 22V I^itet i>

vsrkaukt. k'ür (Zastkokdesitxor, Restaurateuro bssouàers sinpfoiilsl^-
^vkrtksr ^.Veiii. Garantis kür Rsinksit. ilàren/.on. Nustoi'
»ncl ^»alv8s ?.u Diensten. li02-l3)

^I»»rl«« "ìVviàr, eome8tiblk8,

Il>IItIktl.AlXrII^ à ^lirrie«.

veilà'8 AlliLoiibitlt'i'
ist l'svälrit gegen Appetitlosigkeit,
Verclauungsscbwîicks unà Magen-
lsilien irller ^rt. >S-i

^lit Wasser vsriniscbt ein vor-
trekk liebes l:rlri8cbungs- nnà
Stärkungsmittel, àas in gesurràbeitlicber
kiexiebniig^erlern anàern Spirituosen
Lletrànks voit vorzuüieben ist.

/Vis Scdàmitts! gegen Diarrköe,
Lbolerine etc. ist àer äckts Dermler-
lZilter anerkannt.

iieliebter l'akellicinvur in Wirtb-
scbakt uuà b'amilie.

ût'iiiiît'l-^ ^^Iillittt'i'
bat als Heilmittel in àen ver-
scbieàensten Staàien ^' lZleicksucbt,
lZlutarmutb, allgemeinen 8ck«îtcke-
Tustànclen ete. kortvàlireoà über-
rascbsnàe Knren l>»-i Lrvircksenen
unà Kinàern 2u verxeiekne», virà
àsssbalb uucb von .^eriitsn viel-
kaeb verorànet unà bestens em-
pkoblen. für kîeconvalescenten
unà /-.ltsrsscbwacbe sin liorrlicbss
Stärkungsmittel.

Von keinem anclern Cisenmittel
in tleilerkolgen ubsrtrotlen.

vêvôlz in ^Bllieil'M, UUneriW, ijMàm- M Lolliiiizwzzi'êii-gRllIiiUell.

von lî«-tmi<kti'. prát. 4«/t iu K!arii5.
Die l1ntsr?:eicbnetell vuràen von àsn irng^tubi'len l^eiàsn àurcb brieklicbe

Lekanàlung. mit unscbâàlieben IVIitteln, meist obne Ileruksstöruiig, voll-
stanàig gekeilt:
tüclit lliîieàucktj. ^. Ini^liuk. fi^ebelu bei Kiekolà. fMs-â>>MSlMlMLSl>>là
Ke.8ict>t8i>uj>8elt!ii!?e, 8iiure». MtvMr, seit S àakreo. Iv. VV. Lcbnrnàer, t>elêmont.

Altxeilltàrrtl. .»i>K0N8cl»'iicde, Verdauungsstörungen, Appetitlosigkeit, klel>el-

keilen, ..Vutstnsseii. Ülälrnngeu. ,l. d. Ilnngoner. llnip^ìi^.yi WMWsWWM
tinigvilvitieii, tllngontlldorkulkse, Husten, ^»«nurl, tbeiiveiss blnlig, Ilerxktopksu,

Scliwäcks .V llägi, iikrinb-rck, M>>>MNWl>>>l>M-L>^WW>^WWW
.Xi>8eoriilln>, liartuiìvki-z ^. Keim, I.aiokmge», Württemberg! NlWWWW
kleicllSliclit, lîlutàrmutli, Mattigkeit, unrsgelniassige Uegeln, Ksrvo^itàt, Kopt

scbmer^eo' Sckvvinàel, Krämpfe, Husten, liesicdtstltizsckliiKe, Säur-«»

Zlitessor. Lus. Dütsck. Okerstrass
klioumitt!8Mll8, Aitgenltàrrli, seit langer /eit. N. Srsinmano, Osckiugsn.
t'leclltei! l Psoriasis), trockene, beisssnàe Sekuppenlleckteo an vsrsekisàensri

Körper tkeilen seit 18 ^Vlter 62 ^. à. Klmiger, vbersbersoll b làobenrain.
lîlssvllltîlt^rrll, vrinàruug, Lckinsr-so seit I ^eit. ^Iter 56 à. à. liât?, Nessen.

Itktllii>i><i«iii»8. .Verven^eliniiklie. ^. liaumxartner, vvri,.W>^^M^^»M>l
Ke8iàsll88cli>iigo, 8ìiuren, ZIitè88er. S. Lrunnsr, Kôoigstslàen. -13-I3-
Kropf, gross, UalsanscbvsIIung mit ^tbembsenguug seit langer ^eit.

Iv. Sekoop, Urtveil. >^WMWW>U>MWW>lW>MW>MS^AW>lWM>W>
klecliten, trocken, beisseml, Xervviilbiàii, starker nervöser Kopisckmor?, Ultiir-

itU8faII. Kliss .V.nker uoà frau fsissli-^nksr, los.
I>!tri»l>àrrll, ckrooiscà, Verstopfung, Ltuklnvaog, Llakungen, Wasserbreonsn

s>'it 4 ^akren; vuràe von 5 ^.er^tea obne lZrkolg bsbaoàelt. Lgli,
t-atlikon bei Langnau. W«SMM«»SlSl>>WW^WWMlvliiWl>tW>^

k-tlàttrin mit liovl io 2 Stuoàsll, okne Vorkur; katts anàere in àen 2eit-
uogen aogsprisssns Glitte! obne Krkolg aogsvanàt. I^ioa Noor, âusssrsikl.

Illtellii>Äti8MU8 seit 2'> d. mit äusserst kektig. ^ckmsr^en. b rau Kriser. Küsiraekt.
ilveliteii (I^> i!einaZ, nàssenà, seit 2V àabren .Vìler 56 à. Nms. Ijaràv, Lenk.

.ll»genlli>titrr>l, .»agenkrampk mit Drücken, Würgen, Verstopfung, kirs, àâggi,

l!rttl>!!88en^ k!s80N8cllàIlv, von ^ugenà auf, .VItor ^6 à. .l. I^ens, VVsiofslàen.

11:>x> ttl>ltt!rri!t. frbreebeu, Klabungsn, áukstossen. Würgen, Lcbiasr^en io àer

>la^en >ege>l. ^.kvväi ke, Mattigkeit, ^Iter 71 ^akrs. ^ b'ubrer, 8igrisvvl.
kr:>tt!pl:ul^ >t. ltt^ge^rliniîre.rn. Kntiiûnàungu ^.nscbvellring. à. à. Röllin, Lkam.
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